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Der MARKT FÜR NÜTZLICHES WISSEN UND NICHT-WISSEN kann Vieles sein: 
Rückblick, Ausblick, Zoom, Lupe. In dieser Ausgabe ist er eine Bestandsaufnah-
me, die provisorisch bleiben muss. Unter dem Titel CORONÄISCHE ZEITEN – 
ÜBER ZUSTÄNDE, STRATEGIEN UND KÖRPER IN DER KRISE wollen wir uns auf 
ungesichertes Terrain wagen und über die Gegenwart in der Pandemie sprechen 
und darüber wie diese mit Vergangenheiten und Zukünften zusammenhängt. 
Dabei geht es um Lernen, Verlernen und Üben. Und um einen Raum, in dem sich 
die scheinbaren Gegenpole Wissen und Nicht-Wissen in ihrer Prozesshaftigkeit 
zeigen können – ähnlich wie die sich immer wieder aktualisierenden Erkenntnisse 
zum Virus.  

Während der Pandemie rückten die Beziehungen zwischen Menschen, Tieren 
und Landschaften in Form von (bio-)politischen, medizinischen, wissenschaftli-
chen und ethischen Fragestellungen schlagartig ins Zentrum der Aufmerksamkeit. 
Nach dem großen Innehalten schweben sie nun dort und laden ein, sich mit ihnen 
zu beschäftigen. Aus diesem Anlass teilen an zwei Abenden 74 Expert*innen aus 
Theorie, Wissenschaft und Praxis ihr Wissen, ihre Geschichten und ihre Erfahrun-
gen in 30-minütigen Einzelgesprächen oder über Kopfhörer im Zuschauerraum. 
Die Erzählungen versprechen keine einfachen Antworten, vielmehr sammeln sie 
sich als Vielzahl von Stimmen entlang des eigenen und des kollektiven Körpers, 
seines Lebens und Sterbens, seiner Verletzlichkeit, seiner Ansteckung, Krankheit 
und Heilung. Dabei berichten sie auch von Ausschlüssen in der medizinischen 
Versorgung, von Pfl ege und Sorge und deren Verteilung, von Geschichte und 
Zukunft des Gesundheitswesens sowie von den Grenzen des eigenen und 
anderen Körpers.  
  
The MARKET FOR USEFUL KNOWLEDGE AND NON-KNOWLEDGE can be many 
things: retrospective, outlook, zoom, magnifying glass. In this edition, it is a 
stocktaking that can only remain provisional. Under the title CORONAIAN
TIMES – ABOUT STATES, STRATEGIES AND BODIES IN CRISIS we want to 
venture out into this unsecured terrain and talk about the shared present of 
the last months and how it connects with our pasts and futures. Under the 
conditions of a pandemic the relationships between humans, animals and 
landscapes have suddenly moved into the center of attention in the form of 
(bio)political, philosophical, technical and ethical questions. After the great 
pause, they are now fl oating there and are inviting us to engage with them. 
On two evenings, 74 experts from theory, science and practice will share their 
knowledge, stories and experiences in 30-minute one-on-one conversations 
or via headphones in the auditorium. 
The narratives gather along the individual and collective body, its life and 
death, its vulnerability, infection, illness and healing, as well as the places 
where all this takes place. At the same time they are narratives of exclusion 
from medical care, of care and nursing and its accessibility, of the history and 
future of healthcare, and of the limits of one‘s own body and those of others. 

CHECK-IN + BUCHUNG
Ab 18 Uhr können Sie die Expert*innen 
für die erste Runde buchen. Sie haben 
dann ab 19:30 Uhr fortlaufend die 
Möglichkeit, sich in die jeweils kommen-
den Runden einzubuchen. Buchen Sie 
zum Preis von 1 Euro eine*n Expert*in 
für einen 30-minütigen Dialog. Sie 
können aus insgesamt 168 Gesprächs-
möglichkeiten pro Abend wählen. 

CHECK-IN + BOOKING: From 6 pm on you 
can book the experts for the fi rst round. From 
7:30 pm on you will then have the opportunity 
to book yourself into the next round.

R ADIO
Sie können ausgewählte Dialoge zwischen 
Expert*innen und Klient*innen über Kopf-
hörer im ARENA-Radio verfolgen.  
RADIO: You can follow selected dialogues 
between experts and clients via headphones 
on the MARKET Radio.

SCHUTZ 
Bitte beachten Sie die ausgewiesenen 
Maßnahmen zum Schutz vor Corona.
SAFETY: Please observe the precautionary 
measures against coronavirus.

HÖRUNTERSTÜTZUNG
Die Halle K6 ist von Reihe 1 bis 16 mit 
einer Induktionsschleife ausgestattet. 
Jeden Abend werden sechs Gespräche 
über die Induktionsschleife übertragen. 
HEARING SUPPORT: Hall K6 is equipped 
with an induction loop from row 1 to 16. 
Every evening six conversations are transmit-
ted via the induction loop.

LEGENDE
+ENG  +ITA  +SPA  +FRA  +TUR  

Einige Expert*innen bieten ihr Gespräch 
zusätzlich zum Deutschen in weiteren 
Sprachen an.
LEGEND: Some experts may provide the 
dialogue also in additional languages.

Bei einer Übung wird das Wissen der 
Expert*innen anstelle eines Gesprächs 
in praktischer und partizipativer Form 
vermittelt.
EXERCISE: The format of the exercise facilita-
tes the expert’s knowledge in a more practical 
and participatory way than a dialogue.

CORONÄISCHE ZEITEN –
ÜBER ZUSTÄNDE, STR ATEGIEN UND KÖRPER 
IN DER KRISE

Sinnkrisen und von Erfahrungen Betroffener, die in der Gemeinschaft 
neue Kraft gefunden haben. 

JENS EHEBRECHT-ZUMSANDE ist Religionspädagoge und arbeitet als 
Kirchenentwickler und Experte für Sinnfragen. (NUR SAMSTAG)

EIN SOLIDARISCHES GESUNDHEITSZENTRUM IN HAMBURG: DIE POLIKLINIK VEDDEL
Das Gesundheitssystem in Deutschland reproduziert gesellschaftliche 
Ausschlüsse und vergisst in der Praxis häufi ge soziale Determinanten wie 
Wohnsituation oder Zugang zu Bildung. Die Poliklinik auf der Veddel ist 
ein solidarisches Gesundheitszentrum, das aus dem Aktivismus kommend 
als Modellprojekt einen ganzheitlichen Zugang zu Gesundheit praktiziert 
und Verhältnisprävention mit Stadtteilarbeit kombiniert. Liegt hier die 
Zukunft des Gesundheitssystems?

TINA RÖTHIG ist Sozialarbeiterin und seit 2016 Teil der Poliklinik Veddel, 
dem interdisziplinären Stadtteilgesundheitszentrum in Hamburg. 

GESUNDHEITSVERSORGUNG IM REGENWALD PAPUA NEUGUINE AS  +ENG

Während seines Aufenthalts in Papua Neuguinea machte sein Zugang zu 
bestimmten Medikamenten Christian Döhler zum wichtigen Ansprechpart-
ner in Sachen Wunden und Krankheiten. Gleichzeitig lernte er Teile der 
lokalen Heilkunde und ein solidarisches Versorgungssystem kennen. Von 
diesen Erfahrungen geprägt lädt er uns ein, einen differenzierten Blick 
auf Medizin und Gesundheit in unterschiedlichen Kontexten und Gemein-
schaftsformen zu werfen.

DR. CHRISTIAN DÖHLER ist Sprachwissenschaftler und reist für seine 
Arbeit seit 10 Jahren nach Papua Neuguinea.

DR. CHRISTIAN DÖHLER is a linguist. His research took him to the rainforest 
of Papua New Guinea, where he got to know a solidary health system.

GENDER

WIE BEEINFLUSST CORONA DIE GESUNDHEITSVERSORGUNG 
VON QUEEREN MENSCHEN?   +ENG

Minority Stress beschreibt die diskriminierungsbedingte chronische Be-
lastung von Menschen, die gesellschaftlichen Minderheiten angehören. 
Während Corona brechen viele Community-Strukturen weg, die diesen 
Stress normalerweise abfedern. Mine Wenzel gibt einen Einblick in ihre* 
Arbeit mit Beratungssuchenden sowie Behandler*innen im Bereich der 
queeren Gesundheit und erläutert Strategien für die Krise.

MINE WENZEL arbeitet im Bereich queere Gesundheit mit dem Fokus auf 
trans*, inter* und nicht-binäre Gesundheitsversorgung im Andersraum in 
Hannover. 

MINE WENZEL works in the fi eld of queer health with a focus on trans*, inter* 
and non-binary health care at Andersraum Hannover. They share their know-
ledge and experience around how coronavirus has impacted queer health.  

ZUR GLEICHZEIT IGEN UNSICHTBARMACHUNG UND ROMANTISIERUNG 
VON SORGE ARBEIT 
Glaubt man deutschen Medien, sieht Homeschooling während der 
Pandemie aus wie eine Werbung im IKEA-Katalog. Die mediale Repräsen-
tation von Familie, Alltag und Krise reproduziert das Unsichtbarmachen 
von unbezahlter, anstrengender Sorgearbeit und romantisiert den Alltag 
als Familie. Wie können wir anders über diese Themen sprechen? 

DR. SONJA BASTIN ist Familiensoziologin und wissenschaftliche Mitarbei-
terin am SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik an 
der Universität Bremen. 

WAS NICHT PASST, WIRD PASSEND GEMACHT – WIE NORM-CLUSTER 
UND GESCHLECHTERSTEREOT YPE UNSERER GESUNDHEIT SCHADEN  +ENG

Wussten Sie, dass Frauen genauso oft einen Herzinfarkt erleiden wie 
Männer, wegen unspezifi scher Symptome aber oft falsch diagnostiziert 
werden? Das ist nur eines von vielen Beispielen, in denen das Gesund-
heitssystem und die Forschung die große Bandbreite der Geschlechter 
und ihre Unterschiede übersehen. Im Expert*innengespräch erläutert 
Gertraud Stadler, warum es in der medizinischen Forschung so wenig 
Daten über Geschlechter- und Klassendifferenzen gibt und was das für die 
Entwicklung von Medikamenten, Therapien und die Möglichkeiten einer 
personalisierten Gesundheitsprävention bedeutet.

PROF. DR. GERTRAUD STADLER vertritt die Professur für geschlechter-
sensible Präventionsforschung an der Charité Berlin. Ihr zentrales Interes-
se gilt personalisierten Präventionsinterventionen. 

PROF. DR. GERTRAUD STADLER represents the professorship for gender-
sensitive prevention research at the Charité  in Berlin. Her central interest is 
personalized prevention interventions.

GESCHICHTE

GESUNDHEIT ALS KL ASSENFR AGE
Sozialer Status und ökonomische Situation bestimmen maßgeblich die 
Gesundheit. Schon 1848 erklärte Salomon Neumann, die Medizin sei 
eine soziale Wissenschaft und Politik sei nichts anderes als Medizin im 
Großen. Philipp Osten blickt auf die politischen Hintergründe der Infek-
tionskrankheiten – von Pest, Colera und Tuberkulose über Geschlechts-
krankheiten bis hin zu Covid-19.

PROF. DR. PHILIPP OSTEN forscht als Leiter des Instituts für Geschichte 
und Medizin und das Medizinhistorische Museum Hamburg zu Patient*in-
nengeschichte, zur Medizin im Nationalsozialismus und zur medizinischen 
Propaganda.

VON CHOLER A BIS CORONA: AUS DER MEDIZINGESCHICHTE LERNEN?
Im Jahr 1892 erlebte Hamburg die letzte große Cholera-Epidemie. 
Obwohl dieses Ereignis fast 130 Jahre zurück liegt, gibt es erstaunliche 
Parallelen zur Corona-Pandemie – von den gesundheitspolitischen Maß-
nahmen bis hin zu den Reaktionen der Bevölkerung. Henrik Eßler wirft 
einen Blick zurück und fragt, wie historische Erfahrungen uns helfen, heu-
tige Einschnitte zu verstehen.

HENRIK ESSLER ist Sozial- und Wirtschaftshistoriker und arbeitet als 
Kurator und wissenschaftlicher Mitarbeiter am Medizinhistorischen Mu-
seum Hamburg.

»WIR SIND VERWUNDBARER ALS JE ZUVOR« – 
FÜR EINE FRIEDLICHE BE ZIEHUNG VON MENSCH UND MIKROBEN
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts erklärte der Arzt Robert Koch Mikroben 
zu Feinden des Menschen, die mit allen Mitteln »besiegt« werden müss-
ten. Dieses Bild beeinfl usst noch heute unser Verständnis von der Bezie-
hung zwischen Menschen und ihrer (mikrobiellen) Umwelt. Irene Poczka 
erläutert, warum diese kriegerischen Metaphern in Frage stehen und wie 
eine Kollaboration zwischen Mensch und Mikrobe aussehen könnte. 

DR. IRENE POCZKA forscht als Politikwissenschaftlerin am Institut für 
Ethik und Geschichte der Medizin der Uni Tübingen im Teilprojekt Resis-
tente Mikroben: Die Bedrohung der Medizinischen Ordnung durch Antibio-
tikaresistenzen den 1990er Jahren.

H
HEILUNG

VON DER NOT WENDIGKEIT DER BE ATMUNG UND DEM LEBEN DANACH
Die Krankheitsverläufe von Corona entwickeln sich sehr unterschiedlich: 
von absoluter Symptomfreiheit bis hin zum Tod. Abhängig von Gesundheit 
und Vorerkrankungen müssen Patient*innen mitunter künstlich beatmet 
werden. Aber wie funktioniert das genau? Und wie kommt man wieder los 
davon? Markus Lebender begleitet Patient*innen auf ihren verschiedenen 
Stationen zurück ins Leben. 

DR. MARKUS LEBENDER ist Oberarzt am BG Klinikum Hamburg und 
Facharzt für Anästhesiologie und Intensivmedizin. Er ist spezialisiert auf 
Frührehabilitation.  

ZURÜCK IN DEN ALLTAG – EINE ERGOTHER APEUTISCHE ÜBUNG
Eines der Ziele von Ergotherapie ist es, Patient*innen nach der notfallme-
dizinischen Versorgung zurück zur Selbstständigkeit zu verhelfen. Anhand 
von Übungen gibt Insa Kampani Einblicke in ihren praktischen Klinikall-
tag: vom Weg zurück in den Alltag, der Rehabilitation schwer erkrankter 
Covid19-Patient*innen und der Wichtigkeit, Patient*innen als Akteur*in-
nen der eigenen Behandlung ernst zu nehmen.

INSA KAMPANI ist Ergotherapeutin am BG Klinikum Hamburg im Bereich 
Neurologie und behandelt unter anderem Corona-Patient*innen. 
(NUR SAMSTAG)

DIE BEDEUTUNG VON LIEBE UND ANGST FÜR DIE SELBSTHEILUNG  +ENG

Als Schamanin begleitet Karen Tiedemann das Wachstum und die Ent-
wicklung der Selbstheilungskräfte ihrer Klient*innen. Ergänzend zu schul-
medizinischen Perspektiven auf das Virus betrachtet sie als Heilerin die 
Bedeutung von Angst und einem gesunden Geist für einen gesunden 
Körper  und regt so  zu neuen Betrachtungsweisen an.

KAREN TIEDEMANN ist Reikimeisterin und Schamanin. Sie bietet Einzel-
sitzungen sowie Ausbildungen in Hamburg an.

KAREN TIEDEMANN is a Reiki master and shaman. She will complement 
the perspective of conventional medicine with her knowledge of self-healing
powers.

herrscht das neue Normal: mit Maske in die Schule, keine Verabredungen 
und kein Kickboxen mehr. Warum gegen die Isolation digitale Übernach-
tungsfeiern helfen, erfahren Sie hier. 

EMILIE* HASSERT geht in Hamburg in die 5. Klasse.

N
NACHER ZÄHLUNG

VIELEN DANK FÜR DAS LEBEN, SIBYLLE BERG, 2012 
Während der Corona-Krise las Dietrich Kuhlbrodt Vielen Dank für das 
Leben von Sibylle Berg und stellte zwei Dinge fest: 1. Es ist gewollt oder 
ungewollt der Roman für das Jahr 2020 und die Pandemie; 2. Die Haupt-
fi gur Toto und Dietrich selbst sind sich sehr nah. Sie berühren sich und  
verschwenden ihre Kreativität nicht an ein Feindbild. Der persönliche 
Zugang zu Sybille Bergs Roman könnte im Gespräch die großen Fragen 
erschließen.

DIETRICH KUHLBRODT ist ehemaliger Oberstaatsanwalt, Autor und 
Schauspieler. 

DIE PEST, ALBERT CAMUS, 1947
Die Pest von Albert Camus ist eine Allegorie für das Leben im Belage-
rungszustand und für den menschlichen Widerstand gegen Zerstörung. 
Am Ende der Erzählung steht ein großes Fest mit dem die Bewohner*in-
nen der Stadt »diese zusammengedrängte Minute feiern, in der die Zeit 
der Leiden endete und die Zeit des Vergessens noch nicht angefangen 
hatte«. Amelie Deufl hard nimmt ihre Gesprächspartner*innen mit auf eine 
Reise durch den Roman und verrät, welche Bedeutung das Fest während 
und nach Corona für Kampnagel hat.

AMELIE DEUFLHARD ist Romanistin und Historikerin. Seit 2007 ist sie 
geschäftsführende  Intendantin und künstlerische Leiterin von Kampnagel.

O
OBJEKTE

CORONA IM MUSEUM – OBJEK TGESCHICHTEN EINER PANDEMIE
Indem er Objekte sammelt, die gerade von Bedeutung sind, arbeitet Sönke 
Knopp daran, dass wir in der Zukunft etwas über die Vergangenheit sagen 
können. Anhand von Klopapier, das nicht für den deutschen Markt be-
stimmt war, Absperrband, Mundschutz und anderen alltäglichen Gegen-
ständen werden der unsichtbare Virus und seine Auswirkungen sichtbar. 
So lassen sich Geschichten über den Trost der Dinge und den historischen 
Vergleich zur Cholera-Epidemie in Hamburg erzählen.

DR. SÖNKE KNOPP ist Kurator für das 20. und 21. Jahrhundert sowie für 
Hamburg in der Gegenwart am Museum für Hamburgische Geschichte.

PILLOW TALK – PERSPEK TIVEN AUF DIE WELT AUS DEM  KR ANKENBET T
Das Verzwickte an Infrastrukturen ist, dass sie meist nur auffallen, wenn 
sie nicht funktionieren oder wegfallen. Das gilt auch für das Kranken-
bett, das in seiner Verfügbarkeit während Corona zum Gradmesser der 
Bewältigbarkeit der Pandemie wurde. Monika Ankele lädt zum Pillow Talk 
und gibt Einblicke in historische Erfahrungen von Menschen, für die das 
Bett zum Beziehungsraum wurde und die die Welt (mehr oder weniger) im 
Liegen erlebten.

DR. MONIKA ANKELE ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Geschichte und Ethik der Medizin des UKE und Kuratorin im Medizinhis-
torischen Museum Hamburg.

ÖKONOMIE

POST WACHSTUM – JET Z T ODER NIE?
Fernab von einer einfachen »Krise als Chance«-Logik, wirft Charlotte Hitz-
felder einen differenzierten Blick auf die Möglichkeiten, Wirtschaft anders 
zu denken, die sich aus den letzten Monaten ergeben. Aus einer feministi-
schen Perspektive erläutert sie konkrete Strategien und langfristige Ziele 
eines machtkritischen Postwachstumsbegriffs und wie der Weg zu einer 
Wirtschaft aussehen kann, die sich an sozialen Bedürfnissen und nicht an 
Gewinn orientiert.

CHARLOTTE HITZFELDER ist im Team des Konzeptwerk Neue Ökono-
mie in Leipzig und arbeitet dort zu den Schwerpunkten feministische 
Wirtschaftskritik und Care. (NUR FREITAG)

P

PFLEGE
NOTSTAND MIT SYSTEM +ENG

Neben den  professionellen und überlasteten Pfl egekräften baut das deut-
sche Pfl egesystem maßgeblich auf die un- oder unterbezahlte Sorgear-
beit von Laien wie Angehörigen, Freiwilligen oder ungelernten Arbeits-
migrant*nnen. Dass das kein geduldeter Zufall ist, sondern strategisches 
Kalkül, um das bestehende Pfl egesystem kostensparend zu stabilisieren, 
erläutert Tine Haubner mit Blick auf die Corona-Pandemie.

DR. TINE HAUBNER ist Soziologin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Universität Jena und hat unter dem Titel Die Ausbeutung der 
sorgenden Gemeinschaft ihre Dissertation zu Laienpfl ege in Deutschland 
geschrieben. (NUR SAMSTAG)

DR. TINE HAUBNER is a sociologist and shares her analysis of the precarious 
care system in Germany and explains why many blind spots are also strategic 
calculations. 

Z WISCHEN SYSTEMRELE VANZ UND APPL AUS VON DEN BALKONEN – 
EIN EINBLICK IN DIE INTENSIVPFLEGE
Die Anerkennung während Corona wirkte für viele Pfl egekräfte fast 
zynisch. Zu lange schon wird der Pfl egenotstand geduldet und bessere 
Arbeitsbedingungen bleiben aus. Ute Meldau gibt einen Einblick in die 
Intensivpfl ege während Corona. Dabei berührt sie auch Aspekte, die gerne 
vergessen werden: Intensivpfl ege bedeutet häufi g auch eine Auseinander-
setzung mit dem Lebensende, und darauf sind die wenigstens Patient*in-
nen vorbereitet.

UTE MELDAU arbeitet seit 30 Jahren als Fachgesundheits- und Kranken-
pfl egerin für Anästhesie und Intensivpfl ege und zuletzt auch als  Beraterin 
für Ethik im Gesundheitswesen.  

UNDER PRESSURE – AUS DEM CORONA-ALLTAG 
EINER PUBLIC-HE ALTH-WISSENSCHAF TLERIN  +TUR

In der Public Health Forschung geht es um die Gesundheit der Bevölke-
rung: Was macht krank, was gesund, und wer steht dabei vor welchen 
Barrieren? Die Pandemie stellt dutzende dringende Fragen nach Pfl ege, 
Zugang und Aufklärung auf einmal; gleichzeitig wachsen mit der Krise die 
Anforderungen an die Forscher*innen selbst. Im Gespräch mit Hürrem 
Tezcan-Güntekin ist Raum für Forschung, Frust und Fakten. 

PROF. DR. DR. HÜRREM TEZCAN-GÜNTEKIN ist Professorin für Inter-
professionelle Handlungsansätze mit Schwerpunkt auf qualitativen 
Forschungsmethoden in Public Health an der Alice-Salomon-Hochschule 
in Berlin. (NUR FREITAG)

WARUM WIR UNS UM DIE SORGE SORGEN SOLLTEN  +DAR  +PER

Die Lebenswege, Fähigkeiten und Defi zite der Patient*innen zur Grund-
lage des Pfl egeplans zu machen, ist laut Rafi  Barekzai neben der 
medizinischen Versorgung die wichtigste Voraussetzung für eine gute 
Betreuung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase. Er spricht über ein 
kultursensibles und biographiebasiertes Pfl egesystem, das uns in Würde 
altern lässt.

RAFI BAREKZAI ist vor einigen Jahren aus Afghanistan gefl ohen und 
arbeitet heute in Hamburg als Gesundheits- und Pfl egeassistent in der 
Ausbildung zum Pfl egefachmann.

PROTEST

ANTIKÖRPER UND AFFEK T: 
DIE PROTESTE GEGEN DIE CORONA-MASSNAHMEN IN HAMBURG
Was treibt Menschen auf die Straße inmitten einer Pandemie? Mit welchen
Stories, Selbstverständnissen und anscheinend nicht zueinander pas-
senden Behauptungen artikuliert sich hier eine neue Protestbewegung? 
Christine Hentschel beobachtet seit Monaten die Proteste in Hamburg: 
Hier werden »links« und »rechts« als bedeutungslos abgelehnt und statt-
dessen moralische Bekenntnisse über »Liebe« »Freiheit«, »Wahrheit« und 
»Widerstand« abgegeben – mit völlig ungewissem Ausgang.

PROF. DR. CHRISTINE HENTSCHEL ist Professorin für Kriminologie an 
der Universität Hamburg. Sie forscht zu Sicherheit, Resilienz und neuen 
Formen des Protests im urbanen Raum.  

FRIDAYS FOR FUTURE – AUCH VOR UND NACH CORONA
Obwohl globale Krisen immer auf verschiedenen Ebenen miteinander 
verbunden sind und Klima- und Wirtschaftskrise keine Pausen machen, 
scheint die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit gerade nur für Corona zu 
reichen. Warum bei zukunftsfähigen Wegen aus der Pandemie aber immer 
auch die Klimakrise und der Kampf für Klimagerechtigkeit mitgedacht 
werden müssen – und die staatliche Unterstützung von Lufthansa daher 
gar nichts bringt – erklärt Dalila Nouame.

DALILA NOUAME ist Schülerin und als Aktivistin bei Fridays for Future in 
Hamburg.

DR. GABRIELE FREYTAG ist Diplompsychologin, Psychotherapeutin und 
Autorin. 1980 gründete sie zusammen mit anderen das Feministische 
Frauentherapiezentrum Hamburg. Luft holen – Briefe in Zeiten von Corona 
ist ihr viertes Buch.

VON DEN VER ZET TELUNGEN DER KRISE  +ENG

Mit Beginn des Lockdowns tauchen von einem Tag auf den anderen Zettel, 
Botschaften und Schilder in der Stadt auf. Handgeschrieben oder mehr 
und mehr standardisiert erzählen sie von Regularien, neuen Informationen 
und bekunden Gefühle und Affekte einer neuen Zeit. Jannis Androutso-
poulos dokumentiert und erforscht diese Sprachlandschaft im öffentli-
chen Raum und betrachtet den Umgang mit Corona aus linguistischer 
Perspektive. 

PROF. DR. JANNIS ANDROUTSOPOULOS ist Professor für Linguistik des 
Deutschen und Medienlinguistik an der Universität Hamburg. 
(NUR FREITAG)

PROF. DR. JANNIS ANDROUTSOPOULOS is a linguist and researches the 
corona-induced changes in Hamburg‘s linguistic landscape.

T
TIERE

WAS HAT MEIN STE AK MIT CORONA ZU TUN?  +ENG

Durch die Fälle von Corona rückten die prekären Produktionsbedingungen 
und das Tierleid bei Tönnies in den Fokus der Medien – davor schienen 
sich nur Wenige dafür zu interessieren. Zu leicht konnten die Umstände 
und Folgen des billigen Fleischkonsums ignoriert werden. Dabei ergeben 
sich unterschiedliche Problemstellungen aus der Masssentierhaltung: 
Pandemien, Multiresistenzen, Feinstaubbelastung sowie Treibhausgase. 
Wo wollen wir mit unserem Ernährungssystem hin?

DR. DIRK ZIMMERMANN und STEPHANIE TÖWE-RIMKEIT arbeiten als 
Kampaigner bei Greenpeace im Bereich nachhaltige Landwirtschaft.

DR. DIRK ZIMMERMANN and STEPHANIE TÖWE-RIMKEIT work as campaigners
for Greenpeace in the fi eld of sustainable agriculture and demonstrate the 
connection between factory farming and coronavirus.

TIERE INS PARL AMENT ? WIE DIE PANDEMIE UNS AUFFORDERT, UNSER POLIT ISCHES 
VERHÄLTNIS ZUM TIER ZU ÜBERDENKEN  +ENG

Mit der Corona-Pandemie verändert sich das Verhältnis von Tier und 
Mensch. Die Diskrepanz zwischen einem oft sehr persönlichen Bezug 
zu den eigenen Haustieren und dem ignoranten Umgang mit Nutz- und 
Schlachttieren spitzt sich zu. Es wird Zeit, dass wir unser (politisches) 
Verhältnis zum Tier hinterfragen: Sind Tiere Mitglieder unserer politi-
schen Gemeinschaft? Ist unsere Herrschaft über sie zu rechtfertigen? Wie 
können ihre Interessen vertreten werden?

DR. SVENJA AHLHAUS ist Politikwissenschaftlerin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Universität Hamburg im Arbeitsbereich Politische 
Theorie. 

DR. SVENJA AHLHAUS is a political scientist and will discuss the challenges 
of human-animal relationships in the pandemic.

TOD

AUF EIN STERBENSWORT – ÖFFENTLICHES SPRECHEN ÜBER DEN TOD
Während der Pandemie sahen sich viele Menschen das erste Mal mit dem 
Gedanken an ihre eigene Sterblichkeit und den Tod konfrontiert. Doris 
Kreinhöfer setzt sich dafür ein, dass wir einen Umgang mit Sterben lernen 
und auch außerhalb der Familie öffentliche Räume schaffen, um über die-
ses Tabuthema zu sprechen – einen eröffnet sie in diesem Dialog selbst.

DORIS KREINHÖFER ist Soziologin und bei der Körber-Stiftung im Bereich 
Alter und Demografi e für das Projekt Leben mit dem Tod verantwortlich. 
Zudem ist sie Mitwirkende der Studie Auf ein Sterbenswort – Wie die 
alternde Gesellschaft dem Tod begegnen will. 

[UN]STERBLICHKEIT – BERUHIGUNG IN UNRUHIGEN ZEITEN
Laut Claudia Cardinal spielt man so lange mit der Idee der Unsterblich-
keit, bis der Tod ganz nahe rückt. Während der Pandemie tut er das und 
öffnet die Möglichkeit, den vier Monstern Sorge, Furcht, Angst und Panik 
ins Auge zu blicken. Claudia Cardinal berichtet, wie ihre Arbeit am größt-
möglichen Frieden mit dem Leben und an der Gestaltung des Abschieds 
mit den Liebsten aussieht – auch, wenn manchmal nur vier Personen auf 
einer Beerdigung sein dürfen.

CLAUDIA CARDINAL ist Heilpraktikerin und Sterbeamme. In dieser Tätig-
keit begleitet sie Sterbende und ihre Zugehörigen dabei, Frieden mit sich 
und dem Leben zu schließen und »Reisevorebreitungen« zu treffen.

SELBSTBESTIMMT STERBEN
Sabine Mehne defi niert sich bewusst selbst als Sterbende, denn sie er-
trägt die Nebenwirkungen und Folgen ihrer Behandlung nicht mehr. Wenn 
sie ihre Zeit für gekommen hält, wird sie sterbefasten. In der momentanen 
Ausnahmesituation von Corona rückt die Frage nach dem eigenen Ende 
greifbar näher. Auf der Intensivstation und in Ausnahmesituationen wie 
Corona bleibt vielen Patient*innen jedoch keine Zeit, sich mit den Impli-
kationen ihrer Behandlung auseinanderzusetzen oder Fragen zu stellen 
– im Gespräch mit Sabine Mehne gibt es einen Raum dafür.
(PER TELEFON)

SABINE MEHNE ist Physio- und Familientherapeutin, Autorin und Podcas-
terin. Sie hat den Krebs besiegt, eine Nahtoderfahrung erlebt, sich zurück 
ins Leben gekämpft und eine Entscheidung getroffen: Sie möchte keine 
moderne Hochleistungsmedizin mehr in Anspruch nehmen.

WAS VERR ÄT UNS DER TOTE KÖRPER ÜBER DIE LEBENDIGKEIT DES V IRUS?  +ENG

Am UKE in Hamburg befi ndet sich eines der wenigen Institute weltweit, 
die sich die Verstorbenen aus der Corona-Pandemie genauer ansehen und 
damit einen wichtigen Beitrag zur Erforschung dieser neuen Krankheit 
leisten. Aber was erfahren wir von einem toten Körper über den Virus 
Covid-19 und die unterschiedlichen Krankheitsverläufe? An den jüngs-
ten Beispielen aus der Gerichtsmedizin zeigt Jan Peter Sperhake, wie die 
Zeichen der Toten zu lesen und zu interpretieren sind.

PROF. DR. JAN PETER SPERHAKE ist Facharzt für Rechtsmedizin am UKE 
Hamburg. 

PROF. DR. JAN PETER SPERHAKE is a specialist in forensic medicine. He 
was one of the fi rst persons to autopsy patients that died of coronavirus and 
reveals how dead bodies can be read.

TR AUER

STEHENBLEIBEN ALS WEITERKOMMEN UND TR AUERN ALS CHANCE 
Durch die Corona-Krise ist ein kollektiver Moment des Trauerns ausgelöst 
worden – doch es fehlt ein gemeinsamer Prozess, den wir erst zulassen 
müssen. Peggy Steinhauser erklärt im Gespräch, warum dieser bei allen 
unterschiedlich verläuft, warum die Phasen der Trauer nicht linear verlau-
fen, sondern immer wieder auftauchen und warum gemeinsames Trauern 
immer ein relationaler Prozess ist, der Konfl iktpotenzial mit sich bringt.

PEGGY STEINHAUSER ist Trauerbegleiterin und leitet das Hamburg 
Leuchtfeuer Lotsenhaus, in dem jährlich Trauernde in rund 400 Gesprä-
chen Beistand fi nden. (NUR SAMSTAG)

I ’M TOO SAD TO TELL YOU: KUNST UND VERLUST  +ENG

Ausgehend von Bas Jan Aders Kurzfi lm I’m too sad to tell you (1970/71), 
in der sich der Künstler weinend zur Schau stellt, lädt Brigitte Kölle ein, 
Verlusterfahrungen und -darstellungen in der Kunst der Gegenwart zu 
diskutieren. Damit verbunden ist die Frage nach der Rolle der Kunst in 
pandemischen Zeiten und wie wir die Begegnung mit ihr gestalten können.

DR. BRIGITTE KÖLLE leitet die Galerie der Gegenwart und ist Kuratorin 
der Ausstellung Trauern. Von Verlust und Veränderung in der Hamburger 
Kunsthalle.

DR. BRIGITTE KÖLLE is an art historian and poses the question of the role of 
art in pandemic times and how we can design our encounter with it.

U
[UN]SICHTBARKEIT

I SEE SOMETHING YOU DON‘ T SEE – 
ABOUT THE PHENOMENA OF OUR E XHAL ATION IN SPACE   NUR ENG

Can you see air? Amayu Wakoya Gena works at the Bauhaus-Universität 
Weimar with a so-called Schlieren mirror that can visualize the smallest 
density gradient, otherwise invisible air currents such as our breathing. 
During the pandemic, this research suddenly took on a whole new level 
of priority. In an expert discussion, Amayu Wakoya Gena explains the 
protocol procedure that to which corona researchers, virologists, and insti-
tutions worldwide are currently following and referring.

AMAYU WAKOYA GENA is a PhD candidate at Chair of Building Physics at 
the Bauhaus-Universität Weimar. As an architect, his research focus is on 
the relationship between indoor climate and personal well-being.

BILDER FÜR DAS (UN)SICHTBARE   +ENG  +RUS

Eine gängige Erwartung an das Dokumentarische ist es, die Wirklichkeit 
zu zeigen. Was passiert jedoch, wenn die schockierenden Bilder ausblei-
ben? Mit ihrem Dokumentarfi lm Regeln am Band, bei hoher Geschwindig-
keit greift Yulia Lokshina die drängende Frage nach Abhängigkeitsverhält-
nissen der Leiharbeiter*innen in Schlachtereibetrieben wie Tönnies auf 
und befragt gleichzeitig verschiedene Formen der Unsichtbarmachung 
und des Unsichtbaren.

I

IMMUNITÄT

Z WISCHEN POLIT IK UND PANIK – DIE GESCHICHTE DES IMPFENS  +ENG

Seit 150 Jahren sind es fast dieselben Fragen und Kontroversen, die das 
Impfen begleiten. Aber woher kommt die Angst vor dem Stich mit der 
Nadel? Mit einem sensiblen Blick für jene Sorgen gibt Malte Thießen einen 
Einblick in die Geschichte der Immunisierung zur Krankheitsbekämpfung 
und erläutert, warum Impfungen auch Opfer ihrer eigenen Erfolge sind.

PROF. DR. MALTE THIESSEN ist Historiker und Leiter des LWL-Instituts für 
westfälische Regionalgeschichte sowie Professor für Neuere und Neueste 
Geschichte an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg.
(NUR FREITAG)

PROF. DR. MALTE THIESSEN is a historian and shows the historical develop-
ment of vaccination, which health-political interests are connected to it and 
why it causes such fears.  

AROUSED AND ALERT – 
STR ATEGIES OF THE IMMUNE SYSTEM AGAINST INTRUDERS NUR ENG  +SPA

The immune system has to fi nd new strategies for every new pathogen in 
the body – sometimes successfully and sometimes the immune reaction 
itself becomes a danger. César Muñoz-Fontela shares his knowledge of the 
immune system and explains what happens when a virus enters the body, 
why some viruses survive undetected for so long and why being free from 
symptoms does not mean being free from viruses.

PROF. DR. CÉSAR MUÑOZ-FONTELA is a virologist and immunologist. He 
is the head of the Virus Immunology group at the Bernhard Nocht Institute 
for Tropical Medicine in Hamburg.

INFR ASTRUKTUR

NE VER MIND THE PAPERS – RECHT AUF GESUNDHEIT  +ENG  +FRA

Wer in Deutschland keine Papiere hat, hat keinen Zugang zum Gesund-
heitssystem und kann z.B. keinen Corona-Test machen. Das ist nicht 
nur schlimm für die Betroffenen, auch die restliche Gesellschaft nimmt 
Schaden von diesen Lücken im System. Colette Gras setzt sich mit dem 
Medibüro Hamburg als Aktivistin dafür ein, Gesundheitsfürsorge als Teil 
einer »sozialen Infrastruktur« und Gesundheit als ein globales öffentliches 
Gut zu begreifen. 

COLETTE GRAS studiert Medizin und arbeitet ehrenamtlich im Medibüro 
Hamburg. (NUR SAMSTAG)

COLETTE GRAS is studying medicine and is an activist at Medibüro Hamburg, 
where she fi ghts for health care being made available to all people – even if 
they are undocumented. 

DIE PANDEMIE IN Z AHLEN  +ENG  +FRA

Als Veterinärmedizinerin und Epidemiologin leitet Anita Plenge-Bönig 
die infektionsepidemiologische Landesstelle Hamburg. Die Pandemie 
wandert in Form von Zahlen zu Neuinfektionen und Testkapazitäten über 
ihren Schreibtisch. Mit der ständigen Informationssammlung und -weiter-
gabe verfolgt sie ein Hauptziel: die Prävention von Infektionskrankheiten 
und die Aufklärung der Bevölkerung.

DR. ANITA PLENGE-BÖNIG ist Epidemiologin und arbeitet am Institut für 
Hygiene und Umwelt in Hamburg. 

DR. ANITA PLENGE-BÖNIG is an epidemiologist and works at the Institute for 
Hygiene and Environment in Hamburg where she helps educate the population 
about the pandemic.

AUSNAHME / ZUSTAND IN HAMBURG
Welche Herausforderungen stellen sich Hamburg während und nach Coro-
na und wie können diese solidarisch gemeistert werden? In seinem Buch 
Ausnahme / Zustand wirft Carsten Brosda einen Blick auf Möglichkeiten 
für soziale und demokratische Entwicklungen in der Gesellschaft sowie 
den Wert wissenschaftlichen Denkens. Die Lust politisch zu gestalten, die 
sich daraus ergibt, teilt Carsten Brosda im Expertengespräch.

DR. CARSTEN BROSDA ist Senator der Hamburger Behörde für Kultur und 
Medien. (NUR FREITAG)

ÜBER DIE ENT WICKLUNG DES CORONATESTS  +ENG

Seit Beginn der Corona-Pandemie wurden Millionen von Tests produziert, 
mit denen das Coronavirus nachgewiesen werden kann. Die Produktion 
der Tests ist günstig und der Nachweis von Viren ein Standardverfahren 
– aber wie genau funktioniert so ein Test? Welche Rolle spielen Virus-
Mutationen? Und wie schnell sind die Testkapazitäten ausgeschöpft? 
Diese und andere Fragen beantwortet Olfert Landt im Expertengespräch.

OLFERT LANDT ist Biochemiker und produziert mit seiner Firma TIB 
Molbiol in Berlin PCR Testkits, mit denen das SARS Coronavirus nach-
gewiesen werden kann. (NUR FREITAG)

OLFERT LANDT is a biochemist and produces test kits for corona. He explains 
how the development and application of a test works.

ISOLATION

»DIE WELT DREHT SICH WEITER , WÄHREND ICH ZU HAUSE RUMVEGETIERE«
Die 18-jährige Anna-Marie Faden erlebt die Corona-Krise als »Risikopa-
tientin« zu Hause. Allein mit ihren zwei Brüdern, steht sie vor unvorher-
gesehenen Herausforderungen: Die Kommunikation mit den Lehrer*innen 
ist größtenteils chaotisch, digitale Teilnahme am Unterricht nicht vor-
gesehen, Freizeit und Schulzeit vermischen sich. Welche vielfältigen 
Strategien sie entwickelt hat, um ihren Alltag in der Isolation zu meistern, 
erzählt Anna-Marie Faden hier.

ANNA-MARIE FADEN ist 18 Jahre alt und Schülerin. In ihrer Freizeit 
widmet sie sich intensiv dem Theater auf und hinter der Bühne.  

»ICH WAR IM GEFÄNGNIS UND IHR SEID ZU MIR GEKOMMEN« – 
GEFÄNGNISSEELSORGE WÄHREND CORONA
Drei Stunden Besuch pro Monat. Was nach einer drastischen Schutzmaß-
nahme vor Coronaausbreitung klingt, ist für Gefangene in der JVA Waldeck 
Alltag. Wie sich dieser durch die Pandemie verändert hat, erlebt Ursula 
Soumagne als Seelsorgerin täglich. Sie berichtet, was die Inhaftierten um-
treibt und warum sie das bestehende Gefängnissystem für fragwürdig hält. 

URSULA SOUMAGNE ist ausgebildete Religionspädagogin und arbeitet als 
Gefängnisseelsorgerin in der Justizvollzugsanstalt Waldeck in Mecklen-
burg-Vorpommern. (NUR FREITAG)

GEMEINSAM ALLEINE – KLOSTER ALS QUAR ANTÄNE  +ENG

Während die Isolation für die meisten Menschen eine neue Erfahrung ist, 
konnte Bruder Elija Pott sie durch seinen Alltag im Kloster bereits üben. 
Im Expertengespräch teilt er sein Wissen über und aus der selbstgewähl-
ten Isolation und diskutiert Wege der Solidarität und des Mitgefühls aus 
der Einsamkeit heraus, denn ihm geht es um »mehr als sich selbst«.

BRUDER ELIJA POTT ist Benediktinermönch im Kloster Nütschau und 
Experte für Entschleunigung.

BRUDER ELIJA POTT is a Benedictine monk and lives in a monastery. He shares
his insights about the experience of isolation from a different perspective.

AUF DEM SCHIFF, UNTERM R ADAR  +ENG

Schon zu Zeiten der Cholera wurden unter prekären Bedingungen ar-
beitende migrantische Arbeiter*innen und Seefahrer*innen häufi g als 
Verbreiter*innen des Virus gesehen. Neben der Stigmatisierung machen 
auch heute die Isolation und Lebensbedingungen auf den Schiffen den 
Arbeiter*innen zu schaffen, die seit Corona teilweise monatelang nicht 
von Bord konnten. Clara Schlaich berichtet vom unsichtbaren Leben der 
Seeleute während Corona.

DR. CLARA SCHLAICH ist Fachärztin für Innere Medizin und auf Schiff-
fahrtsmedizin spezialisiert. Sie ist Präsidentin der Deutschen Seemans-
mission.

DR. CLARA SCHLAICH is an expert in nautical medicine and presents the 
living and working conditions of seafarers during corona times.

L
LERNEN

DIE BRUCHL ANDUNG DER FLIEGENDEN KL ASSENZIMMER  +ENG  +FRA

Nachdem E-Mails und Online-Angebote nicht funktioniert haben, ist Julie 
Kuhn dazu übergegangen die Schüler*innen ihrer Klasse nacheinander 
zu Hause zu besuchen. Im direkten Kontakt stellt sich heraus, dass die 
meisten schlichtweg überfordert sind. Keine Konzentration, keine Struk-
tur, keine Verantwortung – fehlt den Schüler*innen plötzlich das Klassen-
zimmer?

JULIE KUHN ist Lehrerin für Kunst, Theater und Französisch an einer 
Schule in Hamburg-Eidelstedt.

JULIE KUHN is a teacher of art, drama and French and shares her strategies 
for school life in a state of emergency.

»DAS NEUE NORMAL IST NICHT DAS ECHTE L IFE«
Seit Corona hat sich das Leben verändert. Aus Emilie* Hasserts Perspek-
tive gab es dabei mehrere Phasen: Erstmal Schulfrei, gar kein Unterricht, 
Briefe und Whatsapp statt Treffen. Aber 13 Chat-Gruppen mit 655 Nach-
richten pro Tag sind anstrengend und nicht das echte Life. Inzwischen 

PL ÄDOYER FÜR EINE FEHLERKULTUR IN DER MEDIZIN
Am 10. Januar 1984 löste die Schlagzeile »Chefarzt operierte uns zu 
Krüppeln« in der Hamburger Morgenpost den Skandal um den Orthopä-
den Prof. Dr. Dr. Dr. Rupprecht Bernbeck aus. Kerstin Hagemann ist eine 
der Geschädigten und gründete mit weiteren Betroffenen die Patienten-
Initiative in Hamburg. Über 30 Jahre später blickt sie auf viele Kämpfe im 
und gegen das Gesundheitssystem zurück und stellt fest, dass sich an den 
hierarchischen und nicht an den Patient*innen ausgerichteten Strukturen 
kaum etwas geändert hat.

KERSTIN HAGEMANN leitet die Patienten-Initiative e.V., setzt sich für die 
Perspektive von Patient*innen und deren Rechte ein und engagiert sich 
für Inklusion in Medizin und Kultur. 

R
R ASSISMUS

KEIN EINZELFALL : STRUK TURELLER R ASSISMUS IN DER MEDIZIN 
Am 21.04.2019 suchte William Tonou-Mbobda psychiatrische Hilfe im 
UKE in Hamburg. Zeug*innen berichten, wie er friedlich auf der Bank 
eine Zigarette rauchte, nachdem er die Einnahme von Medikamenten ver-
weigert hatte und daraufhin von Sicherheitskräften zwangsfi xiert wurde. 
Er verlor das Bewusstsein und starb wenige Tage später im Krankenhaus. 
Über ein Jahr später sind die Umstände und vermuteten rassistischen 
Motive immer noch nicht geklärt. Ansiré Sissoko nimmt diesen Vorfall zum 
Anlass, über Rassismus im Gesundheitssystem, in  Krankenhäusern und 
Medizinstudiengängen zu sprechen. 

ANSIRÉ SISSOKO ist Schauspielerin und studiert an der Universität Ham-
burg Medizin. Sie engagiert sich in der Black Community in Hamburg und 
setzt sich im Studium gegen Rassismus ein.

RECHT

MASKE , ABSTAND, KÖRPER , FREIHEIT ? 
VON DEN EIGENEN GRUNDRECHTEN UND DENEN DER ANDEREN
Wer empört von der Abschaffung der Grundrechte im Kontext der Coro-
na-Pandemie spricht, hat mitunter etwas Essentielles vergessen: Oftmals 
wird nur an das eigene Recht gedacht, und dabei ausgeblendet, dass 
jede*r andere auch Rechte hat. In unserem gesellschaftlichen Zusam-
menleben entstehen permanent Situationen des Abwägens verschiede-
ner Rechte gegeneinander. Birgit Voßkühler erläutert die Grundprinzipien 
juristischer Abwägung anhand konkreter Beispiele aus dem Alltag mit und 
ohne Corona.

BIRGIT VOSSKÜHLER ist Vizepräsidentin des Landesarbeitsgerichts und 
Präsidentin des Hamburgischen Verfassungsgerichts.

GEEIGNET, ERFORDERLICH UND ZUMUTBAR 
Die meisten Konfl iktlinien während Corona verlaufen zwischen individuel-
ler Freiheit und dem Schutz der Gemeinschaft. Das gilt nicht nur für das 
private Miteinander, sondern auch für Arbeitsverhältnisse, in denen die 
Umsetzung der Maßnahmen wie das Tragen der Masken oder Kurzarbeit 
nach den Kriterien geeignet, erforderlich und zumutbar verhandelt werden 
müssen. Johannes Patett erläutert anhand von konkreten Beispielen wie 
aus juristischer Perspektive durch diese komplexen Interessenskonfl ikte 
navigiert werden kann.

JOHANNES PATETT ist seit 40 Jahren Jurist. In seiner Hamburger Kanzlei 
ist er auf Arbeitsrecht spezialisiert.

WIE EINE GESUNDHEITSKRISE ZU EINER KINDERRECHTSKRISE WIRD  +ENG

Im Zuge der Maßnahmen zur Bekämpfung von Covid-19 wurden 
massive Einschränkungen vorgenommen – über deren Umgang und Folgen 
wird meist aus Erwachsenenperspektive berichtet. Selten werden Kinder 
befragt, dabei sind ihre Rechte massiv betroffen. Samia Kassid berichtet 
aus globaler Perspektive, welche Kämpfe für Kinderrechte gerade stagnie-
ren, was Lösungsansätze sein können, und warum jüngere Generationen 
so gravierend von Einschnitten betroffen sind.

SAMIA KASSID ist Diplom-Volkswirtin mit Schwerpunkt Entwicklungszu-
sammenarbeit und Umweltpolitik und arbeitet als Senior Referentin für 
Kinderrechte beim World Future Council.

SAMIA KASSID works at the World Future Council in Hamburg with a focus 
on children‘s rights. She highlights the situation of those who are most often 
forgotten in crises.

RESILIENZ

VOM WEISSEN R AUSCHEN ZU HIGH DEFINIT ION – 
TECHNIKEN DER ACHTSAMKEIT  +ENG

In den letzten Monaten gab es rund um Corona eine Flut an Informatio-
nen; viele Fragen blieben offen und Unsicherheiten fanden die verschie-
densten Formen. Yong-Seun Chang-Gusko nennt das Corona-Rauschen. 
Auf der Basis ihrer langjährigen Auseinandersetzung mit Resilienz und 
Achtsamkeit beschäftigt sie sich mit der Frage, wie aus dieser Überfl u-
tung mit Informationen und Eindrücken wieder ein klarer Blick in High 
Defi nition auf die Welt werden kann. 

PROF. DR. YONG-SEUN CHANG-GUSKO ist Medizinerin und Gastprofes-
sorin für Digitale Gesundheit und Gesundheitsmanagement an der Kosin 
Universität in Südkorea. Seit Anfang des Jahres leitet sie als Geschäfts-
führerin die digitale, stadtteilbezogene Seniorenplattform LIDO.

PROF. DR. YONG-SEUN CHANG-GUSKO is medical doctor and Visitng 
Professor at the Kosin Unversity, South Korea for Digital Health and Health 
management and an expert in resilience. In this conversation she shares her 
strategies in mindfulness.

REVOLUTION

EINE RE VOLUTION FÜR DAS LEBEN? 
NEUE ALLTAGSPR AK TIKEN IN ZEITEN VON CORONA  +ENG

»In Revolutionen wird zwar alles anders, aber nicht alles neu«, so lautet 
der erste Satz in Eva von Redeckers Buch Praxis und Revolution. In einer 
Zeit, in der verschiedene Öffentlichkeiten verschwinden und Solidarität 
sich in erster Linie durch Abstand zeigt, stellt sich die Frage, wie wir unser 
Leben verändern, um den einfachen Rückgang zur Normalität zu verhin-
dern. In welchen Gesellschaftsformen können wir Katastrophen anders 
begegnen? Gibt es Möglichkeiten, aus der Schockstarre neue Formen des 
Miteinanders zu entwickeln?

DR. EVA VON REDECKER ist Wissenschaftlerin und freischaffende Publi-
zistin an der Schnittstelle von kritischer Theorie und feministischer Philo-
sophie. Gerade erscheint ihr neues Buch mit dem Titel Revolution für das 
Leben. Philosophie der neuen Protestformen.

DR. EVA VON REDECKER is a researcher at the intersection of critical theory 
and feminist philosophy. She will share her knowledge of possibly revolutio-
nary everyday practices.

S
SEX

LEBEN, ÜBERLEBEN UND DAS RECHT, NICHT ZU ARBEITEN – 
SE X WORK IN DER CORONA KRISE  +ENG

Nach wie vor gibt es aufgrund von Corona teilweise ein Berufsverbot für 
Sexarbeiter*innen, das auch Escort und erotische Massagen betrifft. 
Obwohl schon früh Hygienekonzepte entwickelt wurden, wird Sexwor-
ker*innen nachgesagt »Superspreader« zu sein – und erst recht nicht sys-
temrelevant. Aus ihrer aktivistischen Perspektive teilt Susanne Bleier-Wilp 
die Sorgen und Strategien der internationalen, heterogenen Community.

SUSANNE BLEIER-WILP ist ehemalige Sexarbeiterin und politische 
Aktivistin. Sie ist Pressesprecherin vom Berufsverband erotische und 
sexuelle Dienstleistungen e.V. und im Vorstand von Tampep. 

SUSANNE BLEIER-WILP is an activist for sex workers’ rights and gives an 
insight into the various life situations of sex workers and the problems they 
face in corona times.

SICHERHEIT

SCHADENSHÖHE² X WAHRSCHEINLICHKEIT = RISIKO 
Wie kann Theater nach dem massiven Einschnitt durch Covid-19 noch 
stattfi nden? Stadt- und Staatstheater sowie freie Spielstätten leben von 
den Begegnungen zwischen und unter Besucher*innen, Künstler*innen 
und den Menschen, die am Theater arbeiten. Als Sicherheitsingenieurin 
entwickelt Kerstin Budde Konzepte, damit dieses Miteinander wieder 
möglich wird und gibt Einblicke in ihre Arbeit. 

DIPL.-ING. KERSTIN BUDDE ist Sicherheitsingenieurin an 8 Spielstätten 
und 5 Theatern in Hamburg. Ihr Aufgabenfeld umfasst die Gesundheit 
der Mitarbeiter*innen, von psychischer Belastung über Sitzhaltung am 
Schreibtisch bis hin zur Sicherheit der Schauspieler*innen. 

SPR ACHE

NEUE NARR ATIVE ERFINDEN +ITA

Wenn Gabriele Freytag ihre Patient*innen fragt, wie sie durch die Krise 
kommen, antworten diese meist: »Gut!«. Erst im weiteren Verlauf des 
Gesprächs wird deutlich, dass viele akute Ängste, Sorgen und Probleme 
im Zusammenhang mit der Corona-Krise stehen – es gibt nur noch keine 
Worte dafür. Deswegen plädiert sie dafür, dass wir jetzt, in einer nie da-
gewesenen Situation, gemeinsam neue Narrative entwickeln, statt alte zu 
reproduzieren. 

YULIA LOKSHINA ist Dokumentarfi lmregisseurin und beschäftigt sich mit 
der Interferenz sozialer Umgebungen und ihrer Protagonist*innen. Ihr 
Diplomfi lm Regeln am Band, bei hoher Geschwindigkeit erfährt seit den 
Corona-Skandalen im Schlachtereibetrieb Tönnies eine hohe mediale 
Aufmerksamkeit.

YULIA LOKSHINA is a documentary fi lm maker and talks about her fi lm Rules 
of the Assembly Line, at High Speed, which deals with the working conditions 
in meat factories like Tönnies. 

WIE CORONA DAS LEBEN AUF DER STR ASSE VER ÄNDERT
Mit dem Lockdown wurden nahezu alle Anlaufstellen für Obdachlose 
geschlossen. Was tun, wenn du dich nicht in die eigenen 4 Wände zurück-
ziehen kannst? Der Lockdown kam über Nacht, »von 0 auf Minus 100«, 
sagt Jörg Petersen. Dann erlebte Hamburg sein solidarisches Wunder. 
Jörg Petersen beschreibt anhand seiner eigenen Biografi e, was Leben auf 
der Straße bedeutet, wie es sich durch Corona verändert hat und was 
Freiheit in diesem Kontext bedeutet.

JÖRG PETERSEN ist Hinz&Künztler und verkauft das Straßenmagazin vor 
dem Supermarkt in Hittfeld bei Hamburg. Gemeinsam mit der Autorin 
Karin Brose schrieb er ein Buch über das Leben ohne Wohnung: Ich seh’ 
den Himmel …, aber die Straße bleibt im Kopf.

POLIT IKEN DES PATENTS – 
ZEITLICHKEITEN UND ZUGÄNGE IN DER MEDIK AMENTENENT WICKLUNG +ENG  +SUA

Der Weg eines Medikaments verläuft entlang von Interessenkonfl ikten 
zwischen denen, die es produzieren und denen die es benötigen, verzö-
gert sich durch Patente, verzweigt sich in der Entwicklung von Generika  
und kommt durch Rendite vom Ziel ab. Eric Otieno schaut sich diesen 
Weg sowie die Akteur*innen und globalen Verstrickungen, die ihn struktu-
rieren, genauer an – und erklärt, warum sich daran auch bei einem Impf-
stoff für Corona wenig ändern wird.

ERIC OTIENO ist Politikwissenschaftler und Doktorand am Lehrstuhl für 
Entwicklungspolitik und Postkoloniale Studien der Universität Kassel. 

ERIC OTIENO is a political scientist. In his research, he pursues global 
entanglements of medical drug development and distribution.

V

VERSCHWÖRUNG

IMMUNSYSTEM VERSCHWÖRUNGSTHEORIE: HEILMIT TEL ODER ALLERGIE?  +ENG

Als Psychologe untersucht Marius Raab, wann Menschen zu Verschwö-
rungs-Erklärungen neigen, welche Gedanken und Gefühle dabei im Spiel 
sind und welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedene Ver-
schwörungsideologien auszeichnen. Unvoreingenommen und kritisch 
zugleich stellt er sich dem Phänomen teilt seine Einschätzungen mit dem 
Publikum.

DR. MARIUS RAAB ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Allgemeine Psychologie und Methodenlehre der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg. 

DR. MARIUS RAAB is a researcher and psychologist. He works on the psycho-
logical workings of conspiracy theories and shares his assessments.

Z WISCHEN ALUHUT UND ANTISEMITISMUS – 
ZUR GEFAHR VON VERSCHWÖRUNGSIDEOLOGIEN
QAnon, 5G, Chemtrails, Aluhut, Impf-Chips, HARP, Merkelburka: So 
skurill sich Verschwörungsidelogien anhören mögen, so gefährlich und 
häufi g antisemitisch sind sie. Carina Book erzählt nicht nur krude Stories 
nach, sondern hinterfragt auch ihre Ursprünge und Wirkweisen und sucht 
darin nach Möglichkeiten der Gesellschaftskritik.

CARINA BOOK ist Politikwissenschaftlerin und Journalistin. Sie forscht 
und publiziert zur Entwicklung und Ideologie der extremen Rechten.

VIRUS

PODCAST INTIM +ENG

Solange es keinen Impfstoff gegen Corona gibt, hilft nur eins: Das 
Verständnis in der Bevölkerung für die Maßnahmen zum Schutz vor 
weiteren Ansteckungen. Um das zu erwirken, begann Christian Drosten 
im NDR-Podcast, die Entwicklung der Pandemie zu erklären und zu ver-
mitteln – eine Rolle, die für ihn als Wissenschaftler eher ungewöhnlich ist. 
Im Gespräch mit ihm gibt es die Chance, noch einmal grundlegende 
Verständnisfragen zu Zahlen, Ansteckungen und Verbreitungsdynamiken 
von Corona zu stellen. 

PROF. DR. CHRISTIAN DROSTEN ist Arzt und klinischer Virologe und leitet 
das Institut für Virologie an der Charité in Berlin. (NUR FREITAG)

PROF. DR. CHRISTIAN DROSTEN is a doctor and clinical virologist. This per-
sonal conversation will be an opportunity to ask any questions that have not 
been covered in his famous podcast.

WAS HAT HENRIET TA L ACKS MIT CORONA ZU TUN? ÜBER KONTINUITÄTEN 
UND UNSTERBLICHKEIT IN DER MEDIZINISCHEN FORSCHUNG +ENG

In Laboren werden Viren mit Hilfe von Zellkultursystemen aus Krebszellen 
erforscht – die bekanntesten sind die sogenannten HeLa-Zellen. 1951 
wurden diese der Afroamerikanerin Henrietta Lacks ohne ihr Wissen bei 
ihrer Krebsbehandlung entnommen und dienen bis heute der Forschung. 
Martin Zickler forscht ebenfalls mit dieser Zellkultur und spricht über ihre 
Entstehung, die Unsterblichkeit von Zellen und dem Wunsch des Virus, für 
immer im Wirt weiterzuleben.

MARTIN ZICKLER hat Humanbiologie studiert und ist Doktorand am Hein-
rich Pette Institut für experimentelle Virologie in der Arbeitsgruppe Virale 
Zoonosen.

MARTIN ZICKLER is a doctoral student at the Heinrich Pette Institute for 
Experimental Virology. He tells the complicated story of the development of 
the well-known HeLa cell culture.

DEN VIREN AUF DER SPUR
Die Arbeit an seinem Buch Pandemien führt Philipp Kohlhöfer an die 
verschiedensten Orte – in ein Krankenhaus nach Rumänien, auf die 
Ostseeinsel Riems zum Friedrich-Löffl er-Institut für Tiergesundheit und 
zu Knochenausgrabungen. Als Journalist und Autor teilt er Momente aus 
seiner Recherchereise, sein Wissen über die lange Geschichte der Viren 
und Einblicke in seine Zusammenarbeit mit Christian Drosten, der als 
Protagonist des Buches eine zentrale Rolle spielt.

PHILIPP KOHLHÖFER ist Autor und arbeitet für das Forschungsnetz Zoo-
notische Infektionskrankheiten an der Virologie der Berliner Charité.

W

WALD

WENIGER WÄLDER = MEHR PANDEMIEN   +ENG   +POR

Die Lebensräume von Mensch und Tier rücken immer näher zusammen. 
Tiere, die sonst nie in Kontakt mit Menschen kommen würden, werden so 
zu Überträgern von Krankheiten. Zudem zerstört die kontinuierliche Ab-
holzung von Regenwäldern die Natur als natürliche Barriere zum Schutz 
vor Infektionen. Die Pandemie zeigt uns einmal mehr, dass wir uns mit 
einem völlig entkoppelten Ausbeutungsverhältnis zur Natur als kapitalisti-
sche Gesellschaft selbst schaden. 

GESCHE JÜRGENS ist Umwelt- und Politikwissenschaftlerin. Sie arbeitet 
als Kampaignerin für Wälder und Biodiversität bei Greenpeace Deutsch-
land.

GESCHE JÜRGENS works as a campaigner for Greenpeace and shares her 
activist perspective on strategies to understand the humans of late-stage 
capitalism as part of the global ecosystem.
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ENZYKLOPÄDIE
NELE HEISE is a media researcher and consultant for digital media and com-
munication. She shares her knowledge about the corona-app toeing the fi ne 
line between naive handling of data and real hope for medical progress.

BIT TE BEWERTEN SIE IHREN HEUTIGEN GESUNDHEITSZUSTAND  +ENG

Die Anwendung digitaler Technologien im Bereich der Medizin ist ein 
spannungsgeladenes Feld: Die Daten und Informationen, um die es geht, 
sind hochsensibel, oft existenziell wichtig für das Individuum und noch 
dazu gut verkäufl ich an die Pharmaindustrie. Politische und ethische 
Fragen stellen sich automatisch. Merle Baake versucht, Antworten zu 
fi nden und erläutert, wie bereits in der Programmierung die Weichen
gestellt werden können, um eine sichere Nutzung zu gewährleisten. 

MERLE BAAKE studierte Medizinische Informatik und arbeitet als Webent-
wicklerin unter anderem auch für medizinische Apps.

MERLE BAAKE studied medical computer science and works as a web 
developer, also developing health apps, and discusses the ethical questions 
connected to this work.

E
ETHIK

ETHISCHE ÜBERLEGUNGEN ZUM KONZEP T DER TRIAGE 
Was passiert, wenn die Beatmungsgeräte nicht ausreichen? Wer soll 
behandelt werden? Triage, aus dem französischen trier, zu deutsch sortie-
ren, benennt ein Verfahren zur Priorisierung medizinischer Hilfeleistung 
bei unerwartet hohem Aufkommen an Patient*innen und objektiv unzu-
reichenden Ressourcen. Zu diesem Verfahren gibt es eine Fülle ethischer 
Empfehlungen, die Praxis stellt aber eine der größten Herausforderungen 
der Medizin dar.

DR. MICHAEL WUNDER ist Diplompsychologe, Psychotherapeut und war 
Mitglied des Deutschen Ethikrats.

#MYBODYMYCHOICE - SELBSTBESTIMMUNG IN DER KRISE  +ENG

Während der Corona-Pandemie erschwerten sich die Zugänge zu Schwan-
gerschaftsabbrüchen in Kliniken, gleichzeitig eigneten sich Verschwö-
rungsideolog*innen im Kontext der Proteste den feministischen Slogan 
»my body, my choice« an. Im Hinblick auf diese Spannungen hinterfragt 
Maxi Schindler, wie sich die Begriffe der Selbstbestimmung und Solidari-
tät aus feministischer Sicht in Zeiten der Pandemie verstehen lassen.

MAXI SCHINDLER ist in verschiedenen aktivistischen Kontexten organi-
siert, u.a. als Gründerin von FemA Hamburg und bei Gynformation, einem 
Kollektiv für gynäkologische Selbstbestimmung.

MAXI SCHINDLER is a feminist »Pro Choice«-activist and explains in this 
dialogue how the concept of (bodily) autonomy can be understood from a 
feminist perspective in times of a pandemic.

HER ZENSANLIEGEN – WIE EIN HER ZCHIRURG 
FÜR EIN FAIRES GESUNDHEITSSYSTEM K ÄMPF T
Als Herzchirurg rettet Umeswaran Arunagirinathan nicht nur Leben – er 
setzt sich auch persönlich und politisch für ein Gesundheitssystem ein, 
das auf Gleichheit basiert: Im Zentrum der medizinischen Behandlung 
muss endlich wieder der*die Patient*in stehen – nicht als Materiallager 
an Organen, mit denen sich Geld verdienen lässt. Sondern als ganzer 
Mensch. Im Gespräch erzählt er, wie das funktionieren kann.

DR. UMESWARAN ARUNAGIRINATHAN wurde 1978 auf Sri Lanka gebo-
ren und kam als 13-jähriger unbegleitet Flüchtender nach Deutschland. 
Heute ist er als Facharzt für Herzchirurgie und als Funktionsoberarzt im 
Klinikum Links der Weser in Bremen tätig.

G

GEMEINSCHAFT

DIE FR AGE NACH DEM SINN 
Ausgehend von der Frage nach den Möglichkeiten und Funktionen von 
Kirche heute, insbesondere in Krisenzeiten, entwirft Jens Ehebrecht-Zum-
sande gemeinsam mit seinen Gesprächspartner*innen Ideen zu Verbun-
denheit und Solidarität sowie Beziehungsräume, in denen diese möglich 
und erfahrbar werden. Er spricht auch über schwere Schicksalsschläge, 

A

ALTER

WIE VER ÄNDERT DIE PANDEMIE UNSER BILD VOM ALTERN?  
Der Begriff der »Risikogruppe« fokussiert auf ein Altersbild, das ältere 
Menschen zwischen 50 und 100 nur noch mit Schwäche und Gefahr 
assoziiert – der Schritt zur Altersdiskriminierung ist nicht mehr weit. 
Entgegen einer Logik der »Jungen und Gesunden« gegen die »Alten und 
Kranken« plädiert Susanne Kutz für eine Sprache, die dazu anregt, sich 
selbstbestimmt für eine gemeinsame Krisenbewältigung zu entscheiden.

SUSANNE KUTZ leitet den Bereich Alter und Demografi e der Körber-Stif-
tung und das Haus im Park in Hamburg. 

IM FELD HEISST AUCH NAH DR AN – 
Z WISCHEN DATENGEWINNUNG UND EMPATHIE  +TUR

Welche Barrieren versperren älteren Migrant*innen den Zugang zu Ge-
sundheitsinformationen, Versorgungsangeboten und Pfl egeleistungen? 
Um das herauszufi nden begibt sich Ilknur Özer Erdogdu in persönliche 
Gespräche mit betroffenen Patient*innen, pfl egenden Angehörigen und 
professionellen Pfl egekräften. Sie berichtet vom Zwiespalt zwischen For-
schungsneutralität und persönlicher Involviertheit, und davon, wie der 
persönliche Kontakt unter Corona-Bedingungen fast unmöglich wird.

ILKNUR ÖZER ERDOGDU ist Politik- und Rechtswissenschaftlerin und ar-
beitet im Forschungsprojekt MedikaMig – Vermeidung von Polypharmazie 
bei chronisch Erkrankten mit Migrationshintergrund an der Alice-Salomon-
Hochschule in Berlin.

ALTERN FÜR FEIGLINGE UND ANFÄNGER*INNEN 
Seit Corona sind ältere Menschen plötzlich in eine Kategorie zusammen-
gefasst worden: Risikogruppe. Dabei schwankt die öffentliche Wahrneh-
mung und das Sprechen über ältere Menschen zwischen Abwertung und 
solidarischer Sorge. Da bleibt wenig Platz für ein konkretes Nachdenken 
darüber, was Älterwerden bedeutet – mit Doris de Feyter bietet sich die 
Möglichkeit dies zu üben.

DORIS DE FEYTER ist Expertin für Alltag im Alter und Senior Guide bei der 
Erlebnisausstellung Dialog mit der Zeit im Dialoghaus Hamburg.

B
BIOPOLITIK

ÜBER LEBEN UND TOD: WARUM BIOPOLIT IK HEUTE SO WICHTIG IST  +ENG

Der Begriff der Biopolitik des Philosophen Michel Foucaults zeigt auf, 
wie eng moderne Regierungstechniken mit Entscheidungen über Leben 
und Tod verwoben sind – und liefert so ein wichtiges Analysetool, um die 
Geschehnisse und Politiken während der Corona-Pandemie zu verstehen. 
Karsten Schubert erläutert den Begriff und entwirft eine demokratische 
Biopolitik in der nicht die Repression, sondern die Handlungsmacht der 
Subjekte im Vordergrund steht.

DR. KARSTEN SCHUBERT ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Seminar 
für Wissenschaftliche Politik an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg.  

DR. KARSTEN SCHUBERT is a political scientist and explains the concept 
of biopolitics and why it is an important analytical tool during corona times.

D
DIGITALISIERUNG

DIE CORONA-APP – DATENSPENDE ALS SOLIDARISCHE GESTE?  +ENG

Die Corona-App sammelt nicht die eigenen Daten, sondern die der mich 
umgebenden Personen: eine kollektive Datenspende zur Risikoeindäm-
mung. Anhand der App lassen sich brisante Fragen zur Digitalisierung von 
Gesundheit diskutieren: Über wen haben wir medizinische Daten? Wer hat 
überhaupt digitale Zugänge, hierzulande und global? Und wem nutzen 
unsere Gesundheits-Daten?

NELE HEISE ist Medienforscherin, Referentin für digitale Medien und 
Kommunikation und Mitgründerin des Otherwise Network. 


